




Wittenberg als einen hrenberg
Wolten
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Elliche gute Mreunde.
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Sol Ariſtoteles in alten Schrifften leben
Muß er gewiß vorher auf TugendFlugeln ſchweben.

IV.

Und dieſe Zahl hitfft du geliebter zreund vermehren
Va dich der Ehrenberg taſt auf die Spitze ſtellt.

Ss wil Apollo Rich durtch ine Gaben ehren
Ba dein beruhmter leiß Minerven ſehr gefallt.eA

Haſtvh t ſAu or erge rot merven Spieß gefuhretWas Wunder daß dich nun Apollens Lorheer zieret?

 vuνt 4—e J
Vas theure trasbutg hat dich zu den Berg gefuhret

Wer Palmen ohne Zahl als Ehren/Zeichen tragt.
Und denen Spißze hat dein jaher Nur beruhret

Machdem dein muntrer Trieb iich ungeſtort gereg't.
Vie Kunſte muſten dir ſchon eine Leiter zeigen
Die dein belobter Fleiß hald wuſte zu erſteigen.
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Ss war dein Gluck ſehr groß weil dir kein Zuhrer fehlte
Wer dir den kurtzten Weg zum Weißheits Berge wieß.

V Ghden von ele rten man in jenen tauren zehlte/
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Ba .dich die  Kriegeg laynmn zu unſernr Berantnubul
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Du hattent dich einmahl der Tuarm gautz verunniehel6
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a Was Wunſdek dat ihr Gnfft in deinel dbeln blieh?
Es muſte Wittenberg den netten Bau fortſetzen
Und dir in deine Bruſt der Weißhez Bildniß atzen.
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Vlilll.
Kaum aber hat es Dich als Lernenden geſehen

Da es ſein Aug auf Sich ais tinen Lehrer warf:
J Als Meiſter ſahe man Sich zur Catheger gehen
E Den ein getahinker: Fuß nicht leicht betreten darf.
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5Du wuſteſt nicht allein was kluges abzufaſſen

Wenn dich ein ernſter Trieb zum diſputiren zwang:
Du pflegteſt auch dabey kein Wort im tim zu laſſen/

Wenn der Gelehrten echaar auf deine aatze drang.
Kurtz was dein fert'ger Kiel einmahl aufs Blat geſchrieben/

Das iſt nach ſeltner Art unumgeſtoſſen blieben.

N X.
Da nun der Weiſen Zahl ſo viele ſchone Proben

Von deinem groſſen Hleiß und reiffen Witz erkant.
go wolten Sie nicht bloß dein Thun mit Worten loben

Es war mit deinem Thun auch ihre That verwand.
Wie wolten Dich bey uch mit Fleiß noch naher wiſſen/
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Und mit der Weißheit Ruhm in ihren Orden ſchlieſſen.
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Wir wundſchen hierzu Gzlutk  und freu'n nns mit Zergnugen/
Da ſich ein voller Mond der vellen Ehre zeig't.

Du wirſt noch volliger dem Blutk in rmen liegen
Wenn ſeine Sonnd ſih zu Deinen Juſſen neig't.

Wenn Ganan vor den gleit das Capital wird zahlen
24Den ichzt die Zinſen nur in ittenberg bemahlen.
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